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Schüler*innenbefragung zu den Zeugnissen 
 
Die Zeugnisse stehen an und alle haben die selben Fragen im 
Kopf: Habe ich mich verbessert? oder Wie wird die Meinung mei-
ner Eltern aussehen? Mit genau diesen Fragen haben wir uns be-
schäftigt und ein paar Schüler*innen diesbezüglich befragt, wie 
sie sich vor den Zeugnissen fühlen und was sie denken.  
1. Freust du dich auf dein Zeugnis?  
Sehr viele SchülerInnen machen sich Sorgen um deren Zeugnisse, 
da sie denken, dass sie dieses Mal schlechter geworden sind. Aber 
es gibts auch SchülerInnen, die sich sehr darüber freuen, da sie 
denken, dass sie sich viel mehr verbessert haben oder einfach sich 
darüber freuen, da sie es hinter sich haben.  
2. Ist die Meinung deiner Eltern zu deinem Zeugnis wichtig? 
Die meisten gaben an, dass die Meinung ihrer Eltern sehr wichtig 
für sie ist. Viele suchen nach Tipps, wie sie sich verbessern kön-
nen, oder möchten ihren Eltern einfach zeigen, dass sie stolz auf 
sie sein können und dass sie es geschafft haben. 
3.Bist du vor der Zeugnisausgabe aufgeregt? 
Viele haben Angst vor ihren Noten, da sie befürchten, dieses Mal 
nicht gut abgeschnitten zu haben. Gleichzeitig gibt es aber auch 
diejenigen, die sich auf die Zeugnisausgabe freuen, weil sie das 
Schwierigste hinter sich gebracht haben. 
4. Glaubst du, dass du dich im Vergleich zum letzten Jahr ver-
bessert hast? 
Viele sind der Meinung, dass sie sich verbessert haben, da ihr 
Motto lautete: „Dieses Jahr wird durchgezogen“, und sie sich da-
rangehalten haben. 
5. Hast du Ziele für das nächste Halbjahr? 
Die meisten möchten sich weiter verbessern – einige streben sogar 
danach, Klassenbeste oder Klassenbester zu werden. 
(Selina, Avin) 

 
 
 
 
 

 

Der Schulsanitätsdienst an der FW Murnau- Gesamtschule 
 

Habt ihr euch schonmal gefragt, was passiert, wenn jemand in der Schule 
verletzt wird oder sich schlecht fühlt? An unserer Schule gibt es eine 
Gruppe, die genau dafür da ist: der Schulsanitätsdienst. Sie helfen in Not-
fällen und sorgen für Sicherheit auf schulischen Veranstaltungen. Aber was 
genau machen sie eigentlich und wo können wir sie finden?  
Der Schulsanitätsdienst ist eine Gruppe von Schülern, die einen Erste-
Hilfe-Kurs absolviert haben. Sie kümmern sich um kleine Wunden, Prel-
lungen oder auch um schlimmere Dinge wie Ohnmacht. Sie wissen genau, 
was zu tun ist bis ein Krankenwagen oder auch ein Lehrer hilft. 
In den Pausen könnt ihr den Schulsanitätsdienst immer in der Sporthalle 1 
finden. Dort sind wir immer bereit, bei Verletzungen oder anderen Notfäl-
len zu helfen. Wenn ihr also mal Hilfe braucht oder euch nicht gut fühlt, 
kommt einfach vorbei! 
Der Schulsanitätsdienst sorgt dafür, dass wir uns in der Schule sicher füh-
len. Wenn bei einem Sportunterricht oder auf dem Pausenhof was passiert, 
sind die Schulsanitäter sofort zur Stelle, um schnell zu helfen. Das ist be-
sonders bei größeren Schulveranstaltungen wichtig, weil dort viele Schüler 
unterwegs sind und es immer zu kleinen Unfällen kann. 
 
Einblick aus der Sicht einer Schulsanitäterin: 
Als Schulsanitäterin habe ich die Möglichkeit, meinen Mitschülern zu hel-
fen, wenn sie sich mal in schwierigen Situationen befinden. Der Schulsani-
tätsdienst ist eine tolle Erfahrung, weil ich viel über Erste Hilfe lerne und 
gleichzeitig anderen etwas Gutes tun kann. Außerdem habe ich gelernt in 
Notfällen schnell und ruhig zu handeln, Verantwortung zu übernehmen und 
im Team zu arbeiten. Wenn ihr selbst Interesse am Schulsanitätsdienst 
habt, dann meldet euch gerne bei Herr Remberg.  
 
(Darin, 10A) 
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Rund um Bielefeld 

Bansky Ausstellung 
 
Die Ausstellung „The Mystery of Banksy – A Genius Mind“ in Bielefeld be-
geisterte Kunstliebhaber und wurde aufgrund der hohen Nachfrage bis zum 6. 
April 2025 verlängert. Sie findet im ehemaligen Karstadt-Gebäude in der 
Bahnhofstraße 15-17 statt und bietet eine einmalige Gelegenheit, die Werke 
des berühmten, aber anonymen Street-Art-Künstlers Banksy aus nächster Nähe 
zu erleben. Mit über 200 Werken, darunter Graffitis, Fotografien, Skulpturen 
und Videoinstallationen gibt die Ausstellung einen tiefen Einblick in Banksys 
Kunst und seine gesellschaftskritischen Botschaften. Seine Werke thematisie-
ren oft politische Konflikte, soziale Ungerechtigkeit und Konsumkritik. Ob-
wohl Banksy selbst nicht an der Ausstellung beteiligt ist, wurden seine Werke 
detailgetreu nachgebildet, um seinen einzigartigen Stil und seine Botschaften 
authentisch zu präsentieren. Für SchülerInnen bietet die Ausstellung eine be-
sondere Möglichkeit, sich mit Street Art als Ausdrucksform auseinanderzuset-
zen. Banksys Werke regen zum Nachdenken an und laden dazu ein, über aktu-
elle gesellschaftliche Themen zu diskutieren. Es ist besonders faszinierend zu 
sehen, wie der Künstler mit einfachen Bildern kraftvolle Botschaften übermit-
telt. Die Ausstellung ist montags bis samstags von 10 bis 20 Uhr sowie an 
Sonn- und Feiertagen von 10 bis 18 Uhr geöffnet. Der letzte Einlass erfolgt 
jeweils eine Stunde vor Schließung. Aufgrund der hohen Nachfrage wird emp-
fohlen, Tickets vorab online zu buchen, um Wartezeiten zu vermeiden. Wer 
sich für moderne Kunst, Gesellschaftskritik und kreative Ausdrucksformen in-
teressiert, sollte sich dieses Erlebnis nicht entgehen lassen. 

(Havin, 10B) 

 
 

Klimawandel und Schnee in Deutschland 
 

Wenn der erste Schnee fällt, freuen sich alle, egal ob klein oder groß. Auch 
dieses Jahr hat es in Bielefeld geschneit, jedoch nicht so extrem. Die Tem-
peraturen betrugen meistens zwischen 1,5 oder 3 Grad, höher als der 
Durchschnitt der letzten Jahrzehnten. Aber warum schneit es so wenig? 
Sind wir Menschen daran schuld? Der Klimawandel ist schuld daran, dass 
es in vielen Regionen, wo es eigentlich oft schneit, nur regnet, weil die 
Temperaturen weltweit steigen und es nicht kalt genug ist, dass sich 
Schnee bilden kann. Jedoch gibt es in manchen Regionen extreme Wette-
rereignisse, was bedeutet, dass es in manchen Regionen plötzlich sehr viel 
Schnee geben kann, während es anderswo fast gar nicht mehr schneit oder 
regnet. Wenn wir möchten, dass unsere Kinder oder Enkelkinder auch den 
Schnee erleben, dann gibt es viele Tipps gegen den Klimawandel. 
1.) Energie sparen: Wenn du einen Raum verlässt, dann lass die Lampe 
nicht an, sondern schalte sie vor dem Verlassen des Zimmers aus. Ein wei-
terer Tipp wäre, falls du schlafen gehst, dann lasse elektrische Geräte nicht 
am Stromnetz. 
2.) Öffentliche Verkehrsmittel: Du könntest, anstatt mit dem Auto eine 
kurze Strecke zu fahren, auch zu Fuß oder mit dem Fahrrad  gehen, so 
hilfst du der Umwelt und produzierst nicht unnötig viel CO2. 
3.) Second-Hand & Fair Trade: Du könntest gebrauchte Produkte kaufen 
anstatt neue Produkte. Des Weiteren könntest du auf Fairtrade-Produkte 
achten, die unter gerechten und guten Bedingungen produziert wurden. 
4.) Mit Freunden teilen: Es wäre auch möglich deine Produkte wie Bü-
cher, CDs, Spiele oder andere Geräte an Freunde zu leihen, anstatt neue zu 
kaufen.  
Das sind nur vier Tipps wie du gegen den Klimawandel handeln kannst -  
für eine bessere Welt und für ein gemeinsames Deutschland. 
 
(Needar, 8F) 
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Aus aller Welt 

Terroranschlag auf dem Weihnachtsmarkt in Magdeburg - ein gro-
ßer Schock für alle 

 
Am 20.Dezember 2024 kam zu einem schrecklichen Vorfall auf dem 
Weihnachtsmarkt in Magdeburg zu einem schrecklichen Vorfall. Ein 
Auto fuhr in die Menschenmenge und verletzte dabei 300 Menschen. 
Sechs Personen sind dabei gestorben, darunter auch ein neunjähriger 
Junge. Der Weihnachtsmarkt, der zu dieser Zeit noch gut besucht war, 
wurde sofort abgesperrt. Einsatzkräfte eilten schnell zum Einsatzort. Die 
ganze Stadt war sprachlos und erschüttert, viele Fragen zum Thema Si-
cherheit wurden gestellt. 
Der Anschlag ereignete sich kurz nach 19 Uhr, als der Täter Taleb A. 
mit seinem Auto über 400 Meter in die Menge. Viele Menschen hatten 
Angst und Schrecken, es kam zur Massenpanik. Die Polizei und Ret-
tungskräfte kamen sofort, um zu helfen und die Situation unter Kontrolle 
zu bringen. 
Bereits im Jahre 2016 kam es zu einem ähnlichen Fall in Berlin, der 
dazu führte, dass die Weihnachtsmärkte mit mehr Sicherheitsvorkehrun-
gen ausgestattet werden. Jedoch beschwerten sich viele Menschen dar-
über, dass nicht genug gesichert wird und fordern mehr Absperrungen 
und Videoüberwachungen. Andere hingegen befürchten, dass diese 
Maßnahmen die fröhliche Atmosphäre und die familiäre Stimmung 
dadurch kaputt machen. 
Trotz des schrecklichen Vorfalls hält die Stadt zusammen, denn 4000 
Menschen versammelten sich auf den Weihnachtsmarkt und trauerten 
zusammen. Es ist wichtig bei solchen Ereignissen zusammenzuhalten 
und sich nicht einschüchtern zulassen. Jedoch soll dieses Ereignisse uns 
lehren, wie wichtig es ist Sicherheitsvorkehrungen zutreffen.  
Unser tiefstes Mitgefühl für die Opfer und ihren Familien, wir hoffen 
das solche tragische Ereignisse in Zukunft nie wieder passieren.     
 
(Darin, 10A) 
 
 

Silvester in Deutschland 
 
Silvester ist für viele Menschen ein besonderes Ereignis. Es mar-
kiert das Ende des alten Jahres und den Beginn eines neuen, vol-
ler Hoffnungen und guter Vorsätze. Die Straßen sind festlich ge-
schmückt, es gibt Feuerwerke, Partys und gesellige Abende mit 
Freunden und der Familie. Besonders schön ist es, gemeinsam 
das neue Jahr einzuläuten, auf das Vergangene zurückzublicken 
und mit Optimismus nach vorne zu schauen.  
Doch Silvester hat auch seine Schattenseiten. Für viele Tiere ist 
der Lärm der Böller eine Qual, und auch für die Umwelt sind 
Feuerwerkskörper eine enorme Belastung. Zudem fühlen sich 
manche Menschen einsam, wenn sie diesen Tag ohne Gesell-
schaft verbringen müssen. Auch der Druck, das perfekte Fest zu 
feiern oder sich für das neue Jahr große Vorsätze zu setzen, kann 
stressig sein. 
 Letztlich ist Silvester das, was man daraus macht – ein Moment 
des Feierns, aber auch des Nachdenkens über das, was wirklich 
zählt und kommt.  
Ist es wirklich nötig, dass das neue Jahr mit Feuerwerkskör-
pern eingeläutet wird? 
 
(Laura, 10b) 
 


